Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3038 


Der Bundesminister des Innern 

II B 1 - 221 225/7 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Weihnachtsgeld für Wehrpflichtige 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Haase (Kellinghu- 
sen) r Wienand, Felder, Bals, Paul, Herold, Schmidt 
(Würgendorf), Matzner, Buchstaller, Dr. Morgenstern 
und Fraktion der SPD 
— Drucksache IV/2783 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu 1. 

Zur Beantwortung der Frage, wie viele Wehrpflichtige während 
der Ableistung des Wehrdienstes auf Grund gesetzlicher oder 
tarifvertraglicher Regelungen ein Weihnachtsgeld erhalten und 
wie viele Wehrpflichtige keinen Anspruch geltend machen kön- 
nen, wären umfangreiche Befragungen und Ermittlungen in 
mehr als 210 000 Fällen bei den Wehrpflichtigen und zum Teil 
auch bei deren Arbeitgebern erforderlich. Eine solche Erhebung 
wäre schon wegen ihres notwendigen Eingriffs in die Privat- 
sphäre des Wehrpflichtigen nicht unbedenklich. Die Wehrpflich- 
tigen werden nicht gezwungen werden können, über Geldlei- 
stungen, die sie von dritter Seite empfangen oder zu erwarten 
haben, Auskünfte zu erteilen. Der Verwaltungsaufwand, der mit 
den Ermittlungen für die Truppe und die Dienststellen verbun- 
den wäre, ließe sich im übrigen angesichts der allseits ange- 
strebten Entbürokratisierung der Bundeswehr vom Ergebnis her 
ohnehin kaum rechtfertigen. 

Zu 2. 

Die Bundesregierung wird in Kürze einen Gesetzentwurf ein- 
bringen, der eine Erhöhung des Entlassungsgeldes und des 
Wehrsoldes mit Wirkung ab 1. Januar 1965 vorsieht. Dagegen 
hält die Bundesregierung nach wie vor die Zahlung eines Weih- 
nachtsgeldes für nicht vertretbar. Die von der Bundesregierung 
beabsichtigte Regelung ist auch gerechter, da sie allen Wehr- 
pflichtigen zugute kommt und das Entlassungsgeld im Gegen- 
satz zu einem Weihnachtsgeld unabhängig vom Zeitpunkt der 
Einberufung zum Grundwehrdienst allen Wehrpflichtigen 
gleichmäßig gewährt werden kann. 


Hermann Höcherl 
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